
Die Erde vor dem Kollaps retten!
Schon zwei Tage vor dem New
Yorker Klimagipfel im Septem­
ber sind mehrere Hunderttau­
send Menschen in über 160
Ländern auf die Straße gegan­
gen. Sie forderten einen radi­
kalen Wandel der Klima­ und
Energiepolitik.
Aber die letzten Weltklima­
konferenzen blieben weitge­
hend ergebnislos. Die großen
Industriemächte reagieren mit
einer Strategie der „Anpassung
an den Klimawandel“.Wir wol­
len keine Anpassung an die
drohende Klima­katastrophe.
Schon eine 2 Grad Klimaerwär­
mung (Zielsetzung der Bun­
desregierung) würde bedeu­
ten, dass in den nächsten Ge­
nerationen ganze Länder
überschwemmt und ganze In­
selgruppen untergegangen
sind. Welche Folgen hat das für
die vielen Millionen dort leben­
den Menschen?
Statt Anpassung brauchen wir
Sofortmaßnahmen. Die Haupt­
verursacher müssen gezwun­
gen werden, den CO2­Ausstoß
sofort drastisch zu senken. Die
Folgen der weltweiten Klima­
zerstörung werden immer
deutlicher. Trotzdem wird je­
des Jahr mehr CO2 in die At­
mosphäre abgegeben. Der An­
teil des CO2 in der Atmosphäre
hat eine Konzentration erreicht
wie in der Erdgeschichte vor
mehreren Millionen Jahren. Die
Frage ist um wie viel Grade die
durchschnittliche Erdtempera­
tur steigen wird. Es können
Bedingungen entstehen, die

das gesamte Leben auf diesem
Planeten unmöglich machen.
Trotz dieser riesigen Bedro­
hung, für die Existenz der
Menschheit haben sich die Re­
gierungen der größten CO2­
Emittenten entschieden, dieses
Thema weiter auszusitzen.
Priorität hat die Stützung des
maroden Finanzsystems, wäh­
rend für Klimaschutz­ und Um­
weltschutzmaßnahmen angeb­
lich kein Geld da ist. 168
Millionen Kinder müssen welt­
weit oft wie Sklaven arbeiten.

Priorität hat nicht die Beseiti­
gung dieser unhaltbaren Zu­
stände oder die Bekämpfung
von Hunger und Unterernäh­
rung, unter denen etwa 1 Milli­
arde Menschen leiden. Die Po­
litik macht sich im Gegenteil
stark für die Verursacher, die
Agrar­ und Handelskonzerne,
unterstützt Freihandelsabkom­
men wie CETA und TTIP, damit
die letzten Hindernisse für die
Profitmacherei beseitigt wer­
den. In Hessen hat unter einer
grünen Umweltministerin der
Kalikonzern K+S das Recht er­
halten, die Werra bis 2075 mit
seinen Kalilaugen zu verseu­

chen. RWE, E.ON und die an­
deren Energiekonzerne dürfen
mit dem Segen der CDU­Bun­
deskanzlerin und des SPD­Mi­
nisters Gabriel weiter Kohle
verbrennen. Was mit dem von
ihnen produzierten Atommüll
passieren soll, interessiert das
Management nicht. Die seit
Bestehen der Atomkraftwerke
mit mehr als 200Milliarden €
hoch subventionierten Atom­
konzerne besitzen sogar die
Frechheit, Schadensersatz für
entgangene Gewinne durch
den Atomausstieg zu verlan­
gen. Die vielen Kriege sind ei­
ne Folge des Weltmachtstre­
bens und der
Geschäftemacherei durch Waf­
fenexporte und weltweite Rüs­
tung.
Immer hemmungsloser wer­
den die Profitmacherei, die
Abhängigkeit von den Börsen­
kursen und die Rivalität um
Macht. Dies bedroht und zer­
stört die Lebensmöglichkeiten
für die große Mehrheit der
Menschen auf diesem Planeten
und richtet unsere natürliche
Umwelt zugrunde. Die herr­
schende Politik erweist sich als
unfähig.
Weltweiter Widerstand gegen Umwelt-
und Klimazerstörung
Das Umweltbewußtsein ist
weltweit gestiegen, vor allem
die Jugend setzt sich aktiv für
die Rettung der Umwelt ein.
80% der Deutschen fordern
von Frau Merkel und der EU
einen schnellen Ausbau der
Erneuerbaren Energien in Eu­

Demonstration
und
Kundgebung
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Ritterbrunnen
(Schloßarkaden)



ropa (Umfrage von TNS Em­
nid).
Gerade das hochriskante und
hochgiftige Gas­Fracking treibt
immer mehr Menschen in den
Protest. Am 11.10.2014 fanden
rund 250 Aktionen in 20 Län­
dern im Rahmen des dritten
“Global Frackdown Day“ statt.
In ganz Europa ver­
band sich das mit
Demonstrationen,
Kundgebungen und
Unterschriftenaktio­
nen zum Aktionstag
gegen die geplanten
Frei­handelsabkom­
men TTIP und CETA.
Der tatsächliche Um­
fang des weltweiten
Widerstands wird aber
von den Medien be­
wusst verschwiegen.
In vielen Ländern

wehren sich die betroffenen
Menschen gegen das Ausplün­
dern der natürlichen Ressour­
cen und die Zerstörung ihrer
natürlichen Umwelt. Dieser Wi­
derstand wird oft im Interesse
der Konzerne rücksichtslos und
mit Gewalt unterdrückt. Das
soll nicht bekannt werden.

Wir unterstützen die Durch­
führung des Weltklimatag am
6.12. 2014 . Es ist der mittlere
Samstag der 20. UNO­Weltkli­
makonferenz (vom 1.­12.12.14
in Lima /Peru).
Die Umweltbewegung muss
stärker und durchsetzungsfä­
higer werden.

Die Aktionen gegen
TTIP und CETA haben
gezeigt, dass ein Zu­
sammenschluss ver­
schiedener Organisa­
tionen und Initiativen
für gemeinsame Ak­
tionen möglich ist.
Aus diesen Erfahrun­
gen können wir auch
für den Widerstand
gegen die drohende
Umwelt­ und Kli­
makatastrophe ler­
nen.

Macht mit bei der Demonstration in Braunschweig
am Samstag 6.12.2014 13Uhr – 15 Uhr

vor dem Schloß und durch die Innenstadt
Zur Demonstration rufen auf:
ATTAC Braunschweig, BIBS Bürgerinitiativen Braunschweig, BISS Bürgerinitiative Strahlenschutz
Braunschweig, Courage Braunschweig, Initiativgruppe Umweltgewerkschaft Braunschweig
MLPD Braunschweig/Wolfsburg, Montagsdemo Braunschweig, Rebell Braunschweig, Sambattac, SI
Solidarität International,

V.i.S.d.P. und Kontakt: Paul Deutsch, Walkürenring 36, 38106 Braunschweig, 0531­29557060,
pauldeutsch@arcor.de

- Für den gemeinsamen Weg von Umwelt- und Arbeiterbewegung zur Durchsetzung fortschrittli-

cher Produktionsverfahren der Kreislaufwirtschaft und der erneuerbaren Energien. Wir erteilen

der Spaltung „Umweltschutz contra Arbeitsplätze“ eine entschiedene Absage.

- Wir unterstützen den weltweiten Widerstand gegen Fracking und gegen die gefährliche CO2-

Verpressung im Untergrund und fordern das sofortige Verbot! Kein Neubau von Kohle- und Gas-

kraftwerken! Für die rasche Durchsetzung von 100% erneuerbarer Energien!

- Senkung der Treibhausgasemissionen um 70 bis 90 Prozent bis zum Jahr 2020. Radikaler Stopp

der Waldrodung insbesondere der tropischen Regenwälder und großflächige Aufforstungspro-

gramme.

- Internationale und sofort umsetzbare Abkommen zum Schutz der Weltmeere.

- Gemeinsam für die sofortige Abschaltung aller Atomkraftwerke weltweit – aufKosten der Be-

treiber! Kein Atommüll in wohnortnahen Gebieten!

- Sofortige und bedingungslose Vernichtung aller Atomwaffen! Rettet die Umwelt vor der Profit-

gier der Monopole!

- Wir unterstützen den europaweiten Widerstand gegen unnütze und aufgezwungene Großprojek-

te.

- Für den Aufbau einer Weltbewegung der Völker für den Schutz der natürlichen

Lebensgrundlagen!

Gehen wir am Weltklimatag gemeinsam auf die Straße




